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1 Kurzdarstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele der 
Flªchennutzungsplanªnderung 

1.1 Anlass und Ziele der 8.  nderung des Flªchennutzungspla-
nes 

 
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begr¿ndung zur 8.  nderung des 
Flªchennutzungsplanes ĂStadt Stendal - Borsteler Wegñ in der Hansestadt Stendal. 
 
Der Umweltbericht legt gemªÇ Ä 2 Abs. 4 BauGB die Umweltpr¿fung dar, in der die vo-
raussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. In ihm 
sind insbesondere 

Å die Belange des Umweltschutzes, einschlieÇlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege bez¿glich der Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Was-
ser, Luft, Klima und das Wirkungsgef¿ge zwischen ihnen sowie die Landschaft 
und die biologische Vielfalt, 

Å die Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und den Schutzzweck der Gebiete 
von gemeinschaftlicher Bedeutung und europªischen Vogelschutzgebiete, 

Å der umweltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit 
sowie die Bevºlkerung, 

Å die Kultur- und sonstige Sachg¿ter, 
Å die Vermeidung von Immissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfªllen 
und Abwªssern, 

Å die Nutzung erneuerbaren Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung 
von Energien, 

Å die Darstellung von Landschaftsplªnen sowie von sonstigen Plªnen, insbeson-
dere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes, 

Å die Erhaltung bestmºglicher Luftqualitªt in Gebieten, in denen die durch 
Rechtsverordnung zur Erf¿llung von bindenden Beschl¿ssen der Europªischen 
Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht ¿berschritten wer-
den, 

Å die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes 
zu ber¿cksichtigen (Ä 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB). 

 
Der Anlass f¿r die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 34/19 ĂSo-
larpark Borsteler Wegñ ist das geplante Bauvorhaben zur Aufstellung von Photovoltaik-
Modulen in der Hansestadt Stendal. 
 

Der Vorhabentrªger beabsichtigt die Errichtung einer Freiflªchen-Photovoltaikanlage auf 
dem Gelªnde des ehemaligen Reichsbahn-Ausbesserungswerks (RAW Ost). Im 
Sinne Ä 48 EEG-2017 kann diese Flªche als Konversationsflªche bewertet werden. 
Durch Freiaufstellung von Solarmodulen soll die Flªche einer wirtschaftlichen Nutzung 
zugef¿hrt werden. 
 
Photovoltaikanlagen stellen ein wichtiges Potenzial zur verstªrkten Nutzung erneuerba-
rer Energiequellen dar. Die f¿r einen wirtschaftlichen Betrieb erforderlichen Standortvo-
raussetzungen wie mºglichst hohe solare Einstrahlwerte, keine Schattenw¿rfe aus Be-
pflanzung, entsprechende wirtschaftliche GrºÇe und nahe gelegene Einspeisemºglich-
keiten ins Stromnetz liegen im Plangebiet vor. Aufgrund dieser Standortqualitªten ist das 
Bebauungsplangebiet f¿r die geplante Nutzung f¿r Anlagen zur Sonnenenergienutzung 
gut geeignet. 
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Das Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist es, die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen f¿r die Errichtung der Freiflªchen-Photovoltaikanlage zu schaffen. 
Dadurch kann entsprechend des Erneuerbaren Energien Gesetzes (EEG) eine nachhal-
tige Entwicklung der Energieversorgung unterst¿tzt und der Beitrag der Erneuerbaren 
Energien an der lokalen Stromversorgung im Gemeindegebiet deutlich erhºht werden. 
 
Mit der vorliegenden Planung werden Ziele der CO2-Einsparung, der Sicherung der 
Energieversorgung und der Stªrkung der Wirtschaftskraft der Region verfolgt, wobei den 
landesplanerischen und landschaftlichen Belangen Rechnung getragen wird. 
 
Entsprechend dem Landesentwicklungsplan sind Freiflªchen-Photovoltaikanlage in der 
Regel raumbedeutsam und bed¿rfen vor ihrer Genehmigung einer landesplanerischen 
Abstimmung. Dabei ist insbesondere ihre Wirkung auf das Landschaftsbild, den Natur-
haushalt und die baubedingte Stºrung des Bodenhaushaltes zu pr¿fen. Freiflªchen-Pho-
tovoltaikanlage sollen vorrangig auf bereits versiegelten oder Konversationsflªchen er-
richtet werden. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll eine geordnete bauliche Entwicklung und 
eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende umweltgerechte Bodennutzung ge-
wªhrleisten und dazu beitragen, eine menschenw¿rdige Umwelt zu sichern und die na-
t¿rlichen Lebensgrundlagen zu sch¿tzen und zu entwickeln. 
 
 
 

1.2 Inhalt des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (Festset-
zungen) 

 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus dem Sondergebiet zur Gewinnung 
von Solarenergie. Das Gebiet des ehemaligen Reichsbahn-Ausbesserungswerks (RAW 
Ost) wird in eine Sondergebietsflªche f¿r Photovoltaikanlagen umgewandelt. Der 
Standort befindet sich im Innenbereich gemªÇ § 34 BauGB. 
 
Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden die folgenden Festsetzungen getroffen: 

Å Innerhalb des festgesetzten Sondergebietes sind zulªssig: 
- Solarmodule einschlieÇlich der erforderlichen Nebenanlagen und 
- Wirtschaftswege. 

Å Die Grundflªchenzahl (GRZ) wird mit 0,6 festgesetzt. Bezugsflªche ist das 
Baufeld. 

Å Die maximale Hºhe baulicher Anlagen (HbAmax) wird mit 4,00 m ¿ber Gelªn-
deoberkante festgesetzt. Ausnahme: Video¿berwachungsanlagen. Die Be-
zugshöhe beträgt 35 m nach DHHN2016. Der Bezugspunkt ist die Höhe der 
Sachsenstraße in Bereich der Zuwegung. 

Å Die ¿berbaubaren Grundst¿cksflªchen werden gemªÇ Planeintrag durch die 
Festsetzung der Baugrenze bestimmt. Die Baugrenze hat einen Abstand zur 
Plangebietsgrenze von mindestens 3 m. 

Å Die Wirtschaftswege innerhalb des Sondergebietes d¿rfen nicht voll versiegelt 
werden. Eine Ausf¿hrung in geschotterter Bauweise ist zulªssig. 

Å Entlang der Plangebietsgrenze werden Flªchen vorgehalten, die zum natur-
schutzrechtlichen Bilanzierungsmodell gehºren. Die Eingriffs- / Ausgleichsbi-
lanzierung ist Bestandteil des Umweltberichtes. 
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1.3 Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden des ge-
planten Vorhabens 

 
Das Plangebiet befindet sich im nºrdlichen Teil des Innenstadtbereichs der Hansestadt 
Stendal. Das ca. 2,8 ha groÇe Plangebiet liegt westlich des Borsteler Wegs, nºrdlich der 
LandesstraÇenbaubehºrde und ºstlich der Bahnlinie Stendal-Wittenberge, und umfasst 
das Flurst¿ck 1 in der Flur 3 sowie das Flurst¿ck 2/2 in der Flur 59, Gemarkung Stendal. 
 
Der Vorhabenstandort ist verkehrstechnisch erschlossen. Die Zufahrt erfolgt ¿ber die 
SachsenstraÇe, die ¿ber die PreuÇenstraÇe, die WeinbergstraÇe und die Arneburger 
StraÇe befahrbar sind. Das Plangebiet grenzt an die SachsenstraÇe an. 
 
Das Plangebiet umgeben folgende Nutzungen: 

Å im Norden: Bahnanlage und landwirtschaftliche Nutzflªchen, 
Å im Osten: gewerbliche Flªchen und Kleingartenanlage, 
Å im S¿den: gewerbliche Flªchen, 
Å im Westen: Bahnanlage. 

 
Die nªchstgelegenen Wohnbebauungen (Erlenweg) befinden sich in einer Entfernung 
von etwa 100 m westlich zu der festgesetzten Baugrenze des Bebauungsplanes. Eine 
gewerblich genutzte Flªche befindet sich unmittelbar angrenzend s¿dlich der Vorha-
bensflªche. Die baulichen Anlagen werden durch die LandesstraÇenbaubehºrde ge-
nutzt. ¥stlich in 20 m Entfernung liegt eine Kleingartenanlage. 
 

 
 
 Standort der Freiflªchen-Photovoltaikanlage 
 Quelle: Geoviewer Sachsen-Anhalt 
 
 

Aufgrund der festgesetzten Grundflªchenzahl kann etwa 60 % des Baufeldes des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes durch bauliche Anlagen einschlieÇlich der Versor-
gungseinrichtungen ¿berbaut werden. 
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Die Vorhabensflªche ist eine stillgelegte und teilweise zur¿ckgebaute gewerbliche Flª-
che. Die nachstehende Luftbildaufnahme mit dem Geltungsbereich des B-Planes stellt 
den Zustand des Areals im Juni 2019 dar. 
 

 
 
 

 Plangebiet 
 Quelle: Geoviewer Sachsen-Anhalt 

 
Das Areal weist mehrere bauliche Anlagen, die teilweise zur¿ckgebaut sind, auf. Auf der 
Vorhabensflªche befindet sich eine umfangreiche voll- und teilversiegelte Bodenflªche. 
Die baulichen Anlagen sind auf einem groÇen Teil des Areals noch sichtbar. Die unver-
siegelten Bodenflªchen weisen teilweise einen ruderalen Pflanzenbestand auf. 
 
Die folgenden Bilder charakterisieren den Vorhabensstandort im Mai 2020. 
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Zuwegung von der SachsenstraÇe Eingangsbereich an der s¿dlichen Grenze 

  

Alte Trafostation an der s¿dlichen Grenze 
und Baumbestand auf dem Nachbargrund-
st¿ck 

S¿dliche Grenze mit Baumbestand auf 
dem Nachbargrundst¿ck 

  

Unbefestigter Platz im s¿dlichen Bereich Unbefestigter Platz im s¿dlichen Bereich 

  

Strªucher und Ruderalflur im 
s¿dwestlichen Bereich 

Strªucher und Ruderalflur im 
s¿dwestlichen Bereich 

  


